
Studierendenzentrierte und kompetenzorientierte Lehr- Lern Arrangements in 
dem berufsbegleitenden Studiengang Medizin und Biowissenschaften

2. Das Konzept:

• intensive Vernetzung mit Berufsbezug 
• Game-Based-Learning-Ansatz 
• selbstgesteuertes, offenes und kompetenzorientiertes Lehr-

Lern-Arrangement
• Flipped-Classroom-Konzept

• digitale Selbstlernphase zur Theorievermittlung
• studierendenzentrierte Experimente und 

Übungsaufgaben in der vertiefenden Präsenzphase 
• Problembasiertes und endeckenlassendes Lernen

5. Die Klausur:

• Kompetenzorientierte Klausur
• 120 Minuten in zwei Teilen
• Erster Teil (30 Minuten) ohne Hilfsmittel zum Überprüfen des 

Oberflächenverständnis und der Theorie
• Zweiter Teil (90 Minuten) mit Hilfsmittel zum Überprüfen des 

Tiefenverständnis und des Transfers
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1. Die Herausforderung:

• Kombiniere die spannende Welt der Biologie und Medizin mit 
der „langweiligen“ Welt der Mathematik.

• Vermittle fachliche und methodische Kompetenzen nah an der 
Lebenswelt der Studierenden.

• Nutze die knappe Zeit der Präsenzphase, um die Studierenden 
optimal auf die Selbstlernphase vorzubereiten.

3. Das Spiel:

• fiktive Rahmenwelt „Ärzte ohne Grenzen“
• verschiedener Stationen vom Assessment-Center über die 

Organisation und den Aufbau von Auslandseinsätzen bis hin 
zur Forschung 

• Erfahrungspunkt und Levelaufstieg (Klausurbonuspunkte)

4. Die Aufgaben:

• Wie alt ist die Mumie? Wie schnell  zerfällt Bierschaum? 
(Exponentieller Zerfall)

• Wie wird sich die  Krankheit langfristig entwickeln? 
(Übergangsmatrizen)

• Wie hoch ist die höchste bzw. die Durchschnittstemperatur 
des Patienten? (Differential- und Integralrechnung)
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